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Dienstag den 8. M a i 1832.

vermischte ^evlautbarunOen.

<I d i c t.
Mon dem BezirtsgeiiHte Rcifniz wild hiermit

allgemein besannt gemackt: Es fco über executi,
ve^Elnsckrnten des 2lnton Pirnath von Sappot.
t o t , m die össenllllte Versteigerung der, dem
Mathias Mat lo von ^Plldtlan, eigenthümlicken,
dcr lobl. herischaft Nc»fn,z z,nöbaren ,)4 Kauf.
rechtöhube sammt Zugehör, rregcn schuldigen 9 fi.
3a t l . M . M . c. 8. < .̂, gerrill,get, und hiezu trei
Telmine, nämlich: der eiste auf den i5 . M a i ,
dec zweite auf ten 26, Juni und der dritte auf
den 5o. Ju l i I. I , jedesmal Vormittags um 10
Uhr <m Ölte Pooklanz mit dem Beif^he bestimmt
worden, dah, ,rcnn odgenannte >j4 hübe sammt
Zugedöc bei der eisten und zweiten FeilbietungS«
Taq^hung um den Schühungßwertb pr. 44^ st,
5o lr. M . M . oder darüder nicht an Mann ge<
bracbt werden sollte, bei der dritten auch unter
demselben Hinlangegeben werden würde.

Bcznssgerlchl ^ieifniz ĥ  n 27. April i832.

Z. 590. (1) Nr. 6 l2 .
E d i c t .

Von dem Ne;irssgerlä)te Neifniz wird hicmit
Kllgemem kund gemacht: Es sey über lrccucives
«Zullchlciten deö Anlon Louschin von Scippollok,
in die öffentliche Versteigerung der, dem ^ofeph
Andols^et gehöligen. zu Socerschiz, sul? (zonsc.
Nr . 52 , liegenden i j4 Kaujcechtßhube / sammt
VZobn, und WirhfchattsgebäuLlN, wegen schuldi«
gen 55 ft. 20 l l . M . M . c. 5. c., ZewUliget, und
hlezu ore» Termine, nämlich: der erste auf den 24.
Ma« , der zwnle auf den 26. Juni und der drille
auf den 26. Jul i l. I . , jedeSmal Vormittags um
^a M r im Ocie Godelschiz mit dem Beisc»he be<
^ ' " t worden, dah, wenn obgenannte Î 4 Kauf.
recylbhube bei der ersten und zweiten Feildietungg.
T ^ ^ d u n g um den Scha'hunqswerth,pr. 481 ss.
^ °,' " ' ' M . oder darüder nicht an Mann ge.
! . n ? s . i ^ " ^ " könnte, bei der dritten auch un t i l
demselben h,ntar.gegeben w „ ^ n würde.

^ c ^ t ö g ^ i c h ^ R ^ f m z den 1. Apnl 1LI2.

Vo» dem t. k. Nezir ls. Gerichte ^br i^ ^: .>
bekannt gemacht: M f ^ «der Ansuchen' d! Z
pdan Gregorattch von ^ taravah, w.der Andleas
Gantd^r von Wallach, wegen schuldign 55 st 52 s.
dann Klags. und <Ixecutionölol?en, in die erecu^
<we Frildietung der, dem Lehtern gehörigen ,u
Sairacb, h. is- ^ ' llegenoen, der Staatsherrschaft
Lack. 2ub Uld. Nr. 226 zinsbaren, geiichtlich auf
26^5 fi. geschätzten Ganihube, gcrvilNget, und zur

Vornahme derselben der « . J u n i , 3. Ju l i und H
August l. I . , jedeSmal Früh 9 Uhr, im Orte der
Realuat zu Sanach mu dem Beisahe anberaumt
worden, tah, falls benannte Realität nicht bei der
elsien oder zweiten Feilbielungstagsahung versaust
welden so^le, dti der dritten Fcilbietungktagfaz.
jung auck untcr dem Cchahungswerthe an den
Meistbietenden bintangcgeden werden würde.

D»e t i tßWigen Licitationöbedingnisse und
5as Scl'ähungs'ProtocoN können täglich in dieser
Gerlchtslanzley t'ngeschen werden.

K. ^ . Bel ' l lb.G«l lcht Id r ia am 24. April
»L3Z.

Z. 534- (1) N r . 448.
V e r l a u t b a r u n g .

Für den Bezirk Kreutberg, Laibacher K re i ,
ses, nnrd em e»ge,ier Bezirkswundlirzt mit dem
Wohnsiye zu A«ch, und einem Grhatte von
Sechszig Gulden E. M . aufgestellt. Jene,
wrlche für diesm Possen compeiircn wollen,
haben lhl-e sschövig mit Taufschein, Eittcnzeu-
gnisse und Wundärzten-Dlpleme belegten Ge-
suche auf d,e gefcrilgte Beznkk-Obrigkeit ge-
richtet, biliucn sichs Wochen hier einzureichen.

Bezirks-Obrigkeit Kreuthcrg am 1. M a i
1832.

3 bä2. (.) N r . 27.
F e i l b i e t u n g s - E d i c t .

Von drm Bezirksgerichte der Eameral-
Herrscbaft Veldcs lvird anm,t bekannt gemacht:
Es stye auf Ansuchen des Maithäuß" Podlip-
lilk von M i t w d o r f , jn dle execuilve Feilble-
tung^dcr, dem Valentin Raschen gehörigen,
zu S tudor f , 8ul) Haus -N r . 5 , vorkommen«
den, der Herrschaft Radmannsdorf, sub Urb.
N r . , 020 , dienstbaren, sammt Wohn- und
Wirlhfchafls-Gebäuden auf Z18) fi. 35 kr.
M . M . gerichtlich geschätzten ,^3 Hübe, nebst
Ueberlandsglünden, dem luncio inslruoto und
Übrlgen Fährnissen im Schayungewelthe von
»̂80 st. 35 kr. M . M . , wegcn aus dim !lr<

theile, 660. Zo. August i t t3o , N r . 3s,o,
schuldigen 266 fi. M . M< 0. 5. c.^ oewiLlget,
und deren Vornahme auf den ,H. Ap r i l , z , .
Ma> und iä- Juni i 8 Z 2 , jedesmal Vo,m>t'
tag^von y bis 12 Uhr ,m One der Realnät
zu Vtudorf m.t dem Beisätze best.mm! worden
daß d.ese, rvenn su bei d«r ersten und zwmen
Fe.lbtttungslagfatzung weder um noch über d n
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Gchatzungswerth an Mann gebracht werden
solllen, be» der drillen auch unter bemselden
hintangegeben werden würden.

Wozu die Kauflustigen mit dem eingela-
den werden, daß tne dießfalllgen kicttatlonsbe»
dlngnlsfe täglich m den gewöt)nl»hen Amts-
stunden in hiesiger Amtskanzlel eingesehen wer-
den können.

Veldes am ,Z. März 18)2.
A n m e r k u n g . Bei der ersten Ftilbittungss

Tagsatzung hat sich kein Kauflustiger
gemeldet.

Z. 576. (2) N l . 262.
G d i c t.

?;?n dem Bezirksgerichte Kreutber;; wird hie.
mit aNgemein besannt gemacht: Man hade üver
Ansuchen oes Anoreas Rack und Georg Wlrz von
Kleingallenberg, »n die executive Uicrllelgecung
der, oen Hheieuten Ursula und llnlon .^apaoec,
»el^ecllve deren Sohne Joseph ^apuoer curch Yerrn
I/l-. O l i l . als <ZU5itoc »li3«ntiz gehonge, dec
verrsch^tt Tgg ob PocpetfH, «"b Uro. ??r. 3 ,
»lenlidare, in Wrests v^ommenoe, unö auf
äbü !̂. 20 kr. ?/l. .))?. belyeuerte Haldoude, so
»o!ö ties suill.iz lU5t,ruct'l5 pr. iü^, !^. 5 fr, M . M .
wegen aus cem oleßgerlchliichen llndelle vom 27.
Manner »UZ», Zahl »3a, at intabulaw 10. März
,6")2, schuloigen 4c»c, >l. c. 5. c., ^ewlillget, uno
hlözu drei Fellblel^ngscagsq^ll^en, uno zw>ic:
auf den 3a. '1/l^i, 3a. Juni uno 3a. I^,li li^32 <
MeslNcll ^jolM'tla^s von 9 vls t2 U!)r ln I^ocu ^^c
Realttät zu Wrej'ie mit c>e>n Beisahe anberaumt,
d^ß, wenn dlcse Re^lltäl oder cag sonstige Moo^ >
lar» Vermäßen del der ersten oder zwciren Feilbie» l
tung um ooer über den Ichäyungstvelth nicht an ^
M^nn gebracht roeroen sollte > bei eer dlitt^n auch ^
unter i>ec Schägung bint^lig?geben »veroen wnd. !

demnach iveroen hiezu oie Kaustustl^en zu er» -
sckeiiien elngelaüen, un5 tonnen illmtttelst die <
Schäyunit nebst Versaufsdedlngnlssen täglich dier» <
amts eingesehen werden. ^

OeilrrKgellcht Kceutderg am '6 . AprU 16)2. 5

Z. 5?3. (2) I . Nr . 63°. <
E d i c t . , '

Van dem Bezilksgerichte Weirelberg wird be«
sannt gemacht: Es sey uber Ansuchen deS Mathias
Wlstat von Kceßni^. in oie executive Fetloiecung s
dec, dem Untlin Huppan von Kretzniypollane sse« t'
hörigen/ 0ec löbl. Herrschaft Ler D. R. O. (3om. ^

KaufreVtShu^e s^mmt Müy le , im Schätzungs. ^
werthe pc. 97t l l . M . M . , we.zen schuloigen "
200 »i. c. 5. c., gewlliiger, und zur Hornab» 6
me oerselven brei Tagsaßunaen, als: auf oen g
26. M a i , 3o. I u n l und 23. Ju l i l. I . , je. /̂
derzeit Vormittags um io Uhr in I^oca Kl?ßniK' ,̂
poNane mit bem Oe«si,ye anberaumt lvoceen, oaß, h
tolls oiese Realität weder^bei der ersten noch zwei« ^.
ten ^lcttation um den H»chätzungKpreis oöer i>ar« "
über, oel oer dritten auch unter demselben h,»»t- "
angegeben rrerden würde. a

n Die KaussMgen we^en ,ur zahlreichen Er,
s, fcbeinung mit dem Beisaye eingeladen, daß das

Sckäbungs , Protocol!, oie Llcttallonsbetingnisfe
und Orutt0duHscxtr.ict täglich in dieser AmtslüNi«

^ lci zu den gewöhnlichen Stunden ei^ngefthrn wer»
^ den tonnen.
- Bezirksgericht Weixelberg am 27. Apri l i6Z2.

Z. 570. (2) I . Nr . 64 l .
E d i c t .

Alle Jene, die bei dem Verlasse der zu Zero«
" verstorbenen Margaretd Sterjdnz, aus »ras immer
c für e,aem Rechcsgrunde Ansprüche zu machen ge»

denken, werden aufgefordert, selbe bei der dieß'
f^.'ls auf den 4- Juni l. I . , Bormittags g^ ihr ,
vor diesem iÄellchte angeordneten Tagsatzung so ae»
rvlß anzumelden und darzulhun, rrieri^e^s sie sich

. die Folgen deK §. 6.4 d. G. B . selbst zuzuschreiben
- haben rrerden.
' NezilsSgericht Weixelberg am 27. Apri l ,632.

> Z. 57». (2) I ^ N r . 62g.
E d i c t .

' Alle 3ene, die bei tem Verlasse des zu Vol»
laule versiorbenen Anton Mochar, aus was im<
mer für einem Rechcsgrunde Ansprüche zu machen
gedenken, werben aufgefol0ert, selbe bei der auf
den 23. M a i l, I . . Zcül) um 9 Uhr hieramtö b^
stlMMten Tagsayung dar,ull)^zn, widrigenS sie die
Folgen deS§. 6 l4 d. G. B . sich seld,i zuzufchrei«
ben h^ben werden.

Beli'ksclel'ckt Weixelberg am 27. April ,33«^

Z. 56g. (2) 26 Nil», ^ s . 2»^
< Z o n u o c a t i o n s » O o « c l .

Zur Orforfcbung des Act iv . und P.,ssivstandeS
nach dem am 25. Jänner I. I . ad il,te5t2ta zu Sel«
lo bei Thurnau, zal, Eonsc. Nr. 5 . verstorbenen
Georg Gasparitsch, ,st die Tagsihung auf den 9»
Jun i l. I . . Früh Z Uhr vor diesem BezirtSqerichte be»
stimmt. Gß haben daher alle I«ne , rrelcbe an die
Berl,,ssensckc»f: oes gedacbren Georg Gasparitsch,
aus waS immer für einem RechtSgrunde einen
Anspruch zu machen gedenken, bei den sie sonst
triffenden Folgen des §. 6,4 b. G. B. am obigell
Tage ander,u erscheinen.

Beziltsgericdt Pölland am »6. Apnl »lzZ»'

Z. 5tt^. (Z) gcl N r . 8Z6.
F e i l b i e t u n g s . E d l c t .

Von dem k. k. Bezirkstlnchte der Uw^
gebung La'bachs wird bekannt gemacht: Es W
üder tinlangen des Johann Ruß , ob seiner
Forderung pr. I 25 st. 0. 8. c . , dle Reassumt-
rung d?r dritten exccutioen Feilbtttung der zur
maglstralllchcn Gült Kolai-jc:, »ub Rect. kl^r.
6 6 , dienstbaren, der Maria Iama zugehört
gen, in der Gemeinde Loog gelegenen, " ^
ä538 si. ^0 kr. gerichtlich geschätzten Hübe, ^
wlll lget, und d»e Fellbietungstagsatzung «"'
den i 3 . Jun i i 8 5 « , Vormlttags 10 Uhr «^
Orte der Realltac mit dem Anhange bestlww^
worden, daß, im Fasse als diele Hübe bl» 0 "
angeordneten Fellb»«tung w«d«r parzeüenwene
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noch im Ganzen über oder doch um die Schätzung
richt an Mann gebracht werden könnte, svhm
d,e Veräußerung derselben auch unter der
Schätzung Stat t finden würde.

Kauftustigc werden mn dem Bemerken
vorgeladen, daß dle Licttallcmebedmgn'sse, d,e
Schalung und der GrundbuchSeriract täglich
m hlesigec Amtskanzlei eingesehen werden
können.

Lalbach am 29. April »832.

2- 566. (3) ^ Nr . 107^.
^ d » c t.

Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums
Gottschee wird hlemic allgemein bekannt ge-
macht: Es seve auf Ansuchen des Mathias
Kol lwann, ^Kramer m Btudenberg, Graher
Kreises ln Bleyerma,k, wtder Andreas und
Mari» Tramposch m Krapfenfeld, ,n die exe-
eutwe Fel lwiung der, den Letztlrn gehör>qp^
zu Krapfenfeld, Haus. N r . ,Z , liegenden Nca-
l l tä t , wegen schuldigen i , a ft. E. M . 0.5. l?.,
gewilllgtt, und es seyen hlezu dre, Fellbletungs-
Tagsatzungen, als: auf den 25. M a l , i y .
I u m und » I . I u l , d. I . , jedesmal Nornnt?
lags um 9 Uhr »n Locu der Realltät mlt dem
Beisatze angeordnet worden, daß, wenn die-
f< Realität weder be> der ersten noch zweiten
Tagsatzung um oder über den Gchayungswerth
an Mann gebracht werden könnte, wlche bei
der drttten auch unter der Schätzung himange-
geben werden würde.

D»e licitatlonsbedingmffe find zu den ge«
wöhnllchen Umtsstunden in der hlesigen Ge-
richtskanzlei nnzusehen.

Vom Bezirksgerichte Gottschee am 25.
Apri l i632.

3 ' 667. ( I ) N r . 989.
E d i c t .

Von dem Bezirks «Gerichte des Herzog-
t u m s Gottschee wird hiemit allgemein be-
kannt gemacht: Ee feye auf Ansuchendes I o -
5 " ü " « <^l «on Malgern, Eesswnar des Hrn .
^oyann Kosler, wider Gertraud und Joseph

ReaMät zu Kerndorf'7wege^<ch^d. ' n ' ^ ^
M . M e . « . 0. gewuUget, und es seyen hie«
zu dre, Felll)letunZstag,atzung3n, als: auf den
2^. M a l , y. I u n l und ^o. Ju l i d. I , , j ^ s -
mal Vormittags um 9 Uh,-, ,n i ^co der
Realität nut dem Bmaye angeordnet wurden,
daß, wenn dtese Realität weder bel der ersten
noch zweiten Tagfatzung um oder über den
Schätzungswerth an Mann gebracht werden

könnte, solche bei der dritten auch unter dem
Schahunqkwerche h'ntangeaebesi werden wür-
de. Die Llcttanonsdedmglnssc sind zu den ge-
wohnlichen Amtßstunden m der hlesigen Ge«
vlchtSkanjley emzusehen.

Vom Nejnks, Gerichte Gottschee am 26.
April l8Z2.

Z. 565. (1) ^
Nachricht.

I n der Kreisstadt Neustadt! m Unter-
kram, ist nächst dem Hauptplatze in einer
sehr M e n Lage em Haus aus freyer Hand
zu verkaufen. Dieses Haus besteht aus zwei
bewohnbaren Zimmern, einer Speis- und
zwei andern Kammern, einem sehr guten Kel-
ler mit Wölbung; ferner befindet sich dabci
cm Wirtschaftsgebäude, enthaltend mehrere
Kammern, Stallungen für ein Paar Pferde,
Schweme und das übrige Hausgeflügel, und ei-
ncn ziemlich geräumigen Hof. Zu beiden Seiten
des Hauses sind zwei Garten, der eine kleiner,
der andere größer, von ziemlicher Bedeutung,
welche als Gemüse- und Obstgärten benutzt wer-
den; auch sind rings um die Gartenmauer Re-
ben gezogen.

Kauflustige belieben sich an das Zcitungs,
Comptoir zu Lmbach, odcr an den Hausbesitzer
zu Neustadll, Haus-Nr . 71, auf dem Platze,
gefälligst zu verwenden, wo sie dle nöthige
vollkommene Auskunft erhalten. Zahlungen
oder sonstige Giebigkeiten betragen insgesammt
40 kr. M . M .

Der Zo. Juni l. I . ist der Tag der ki-
citation, das Haus-Nr . ist 1 / ^ .

Z. 5Üo. (2)
H a u s v e v k a u f.

I n der Stadt Friedau, Marburger
Kreises, in Untersteycr, ist ein ganz gemauer-
tes, in gutem Baustande befindliches Haus,
schuldenfrey aus freyer Hand zu verkaufen.

Dasselbe besteht in ftjnf Wohnzimmern,
Küche, Spcisgcwölbe und Keller, letztere drel
gut gewölbt, einem Wirtschaftsgebäude mit
zwci Höfen, nebst schönem Garten und einem
Acker

Dieses Hans ist auf fünf Jahre in Tritss
gegen Feuer versichert, und steht ^auf einem
schönen Posten an der Eommerzial-Strasse der
Stadtpfarrkirche gegenüber, und wäre für je-
dcn Geschäftsmann, besonders aber für einen
Lcbzeltcr empfehllmgswmdlg; indem in dieser
ganzen Umgebung nur in Radknsburg und
Pcttau Lcbzelter existirm, welche ihren Bedcnf
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alls diesen homgreichen Gegenden dcs billigen
Preises wegen beziehe»!. Auch lst ein reales Just
für einen Lebzelter bcl dem hlefigcn Magistra-
te vacant.

Den Absatz seiner Erzeugnisse sichern die
vielen Dccanatc, Pfarreyen und Märkte, so-
wohl in Steyermark als auch in den angranzen-
den Ungarn und Croaticn.

Kauflustige belieben sich um den nahern
Aufschluß persönlich, oder in franklNM Briefen
an den Eigenthümer, I o h . N c p . Kautz-
h a m m e r in Friedau, zu verwenden.

Z. 56i. (3)

Opticus aus Agram, empfiehlt sich
für gegenwärtigen Ma i -Mark t neu-
erdings mit einem sehr gut ajsortir-
ten Lager von optischen Gegenstän-
den jeder A r t ; zugleich reparirt der-
selbe alle Arten von beschädigten op-
tischen Gegenständen.

Seine Hütte ist in der ersten
Reihe die 3te links.

3 Z63. (3)

chrosse NMrinlieita-
t«n vsn 3M Startin.

Bei der Herrschaft Sauritsch in
Untersteyermark, Marburger Kreises,
nächst Pettau, werden am ^. und
nöthigen Falls auch den 5. und 6.
Juni d. I . , 3oo Startin Weine, als:

i3 Startin vom Jahre 1826;
^ ^ " „ „ 1^29;

^ 9 >. „ ,, 18Z0;
^ao „ „ „ i 33 i ,

von den besten Qualitäten und aus
den vorzüglichsten Sauritscher Gebir-
gen, in den gewöhnlichen Ltcitations-
Stunden von 9 Uhr Früh jeden Tags
angefangen, öffentlich versteigert wer-
den. Bei Abnahme größerer Parthien
werden auch Zahlungstermine zuge-
standen. ^

^Herrschaft Sauritsch am 3o. Apri l ,

l Z . S74. (2)
A n k ü n d l g ll n g

die S a u e r b r u n n e n - u n d B a d e a n 5
stall i n Fel lach b e t r e f f e n d .

Die Tr ink - , Bade- und Molkenmr bei
den fünf Mineralbrunnen in Fellach, im Be-
zirke Markt Kappet, im Klagenfutter Kreise,
lst mit L. Ma l d. I . wieder eröffnet worden.

Indem dieß die Unterzeichnete hicdurch zur
allgemeinen Kenntniß bringt, verbindet sie
damit die Bitte an die verchrllchen Gaste,
welche in der bevorstehenden Badezeit die Cur-
anstalt besuchen wollen, derselben ihre Be-
stellungen für die Zimmer, wo möglich, weni-
ge Tage vor ihrem Eintreffen in Fellach mit-
zutheilen, um dieselben nach Wunsch gehörig
zubereiten zu können.

Die Preise der Mineralwasser, der Bader,
der Kost und Wohnung für die in der An-
stalt wohnenden verehrten Herren Gäste sind
nachstehende:
Für eine volle Sauerbrunnfia-

schc, verpicht . . . . —. fi. g kr.
., eine volle fremde Sauer-

brunnftasche, verpicht . . — „ 3 „
„ eine verpackte Kiste mit

25 Flaschen . . . . 3 „ 20 »
„ eine verpackte fremde Kiste

mit 25 Flaschen . . . ! „ Zo „
„ ein Glas Sauerbrunn mit

Ziegcnmolken . . . . — „ 3 « ~
„ ein Glas Limonade « . —- „ 4 „
„ ein Stahlbad von ^Vauer?

brunn mit Bademantel und
Leintuch . . . - . . - ^ „ 24 5

„ ein gewärmtes Bad von
Saucrbrunn mit Bade-
mantel und Leintuch . . — „ 24 5

„ ein großesZimmer mitEin-
nchtung und Licht, täglich — „ I 6 »

„ ein kleines Zimmer mit Ein-
richtung und Licht, täglich — „ i 5 *

^ cine Kammer mit Einrich-
tung und Llcht, täglich — „ 24 «

,̂ ein volles reines Bett , — „ 10 „
„ ein volles ordinäres Bett — „ 6 ,»
^ ein Mittagessen von 6 bis

7 Speisen . . . . . — „ 36 "
„ ein Abendessen . . . . — ^ 20 «
„ Stallgebühr für ein Pferd — „ 2 "
„ Wagenstellung . . . . — „ Z «

Um' die möglichste Billigkeit zu erzwmen,
werden in den Monaten M a i , Juni und ^ep^
tember, die Bader nur 2a kr., die Z u " " ^
und Betten nur zur Halbscheide der obigen ^a
uffe berechnet. , C l a r a P e s s ' a ^


